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Rundschau.RailoWeU.
(Don unserem Wiener Korrespondenten.)

O. B . Wien. Ende April 1912 .
Die politische Situation der nachösterlichen Sitzungs¬

periode zeichnet sich nicht durch größere Klarheit aus,
als sie vor Ostern herrschte . Das ist ja seit Jahren das
Um und Aus der erleuchteten Weisheit, die uns regiert,
Entscheidungen so lange als möglich hinauszuziehen,
zu verschleppen . Vor Ostern hieß es : „Jetzt nicht, aber
nn Frühling "

, nun stören wieder die begütigendenRe¬
gierungsschalmeien: „Nur Geduld, im Herbst wird
alles klar " . Es sieht aber wenig darnach aus , als ob
sich diese wohl mehr, dem Sesbsterhaltungstrieb der
Herren Minister entstammende als in «den politischen
Tatsachen begründete Prophezeiung wirklich erfüllen
sollt« . . .

Die Lage hat sich vielmehr, trotz der scheinbaren
Ruhe , in Wahrheit erheblich verschärft . Allem Ent¬
scheidenden wird freilich ausgewichen — so lange es
möglich ist. Bis in alle Ewigkeit läßt sich indes dieses
bequeme Regierungsprinzip , das der selige Taafse
ehrliches „Fortwursteln " nannte, schwerlich befolgen .
Schließlich läßt sich doch nicht verkennen , daß zum Zu-
standekommen von Gesetzen eine Majorität notwendig
ist , und daß es daher der Regierung obliegt , oiese
Mehrheit zu finden , nötigenfalls zusammenzuzwingen.
Besonders kompliziert sich diese unangenehme Re¬
gierunzsaufgabe , wenn es sich gar um «ine qualifi¬
zierte (2/, ) Mehrheit handelt, wie sie das neue Wehr-
gesetz zu seiner parlamentarischen Erledigung leider
erfordert. Zum Glück sind die meisten großen Par -
teien „staatserhaltend", d . h . sie sehen auch ohne sepa¬
rate Kompensationen ein, daß die gewitterschwangere
äußere Situation , die Verschiebungen in der europä¬
ischen Mächtegruppierung , der italienisch-türkische
Krieg mit seinen latenten Gefahren, di« deutsch-eng¬
lische Spannung , die neuerdings wieder stark in den
Vordergrund getretenen russischen Aspirationen auf
dem Balkan , den Bestand einer vergrößerten und zeit¬
gemäß organisierten Wehrmacht zur unausbleiblichen
Notwendigkeit macht .

Auch läßt sich die Einführung der zweijährigen
Dienstzeit, die kostbarste Gab« des neuen Wehrgesetz-
enrwurfes , eine Segnung , deren sich fast das ganze
übrige Europa bereits erfreut , nicht gut mehr lange
verschleppen , wenngleich das Volk, um diese Segnung
zu erlangen, tief, allzutief in seinen Säckel greisen
muß . Nichtsdestoweniger, wie gesagt , sind alle große
Parteien im Prinzip für di« Notierung des neuen
Wehrgesetzes . Nur die Tschechen haben sich zwar noch
Nicht recht demaskiert, trachten aber allem Anschein
nach auch aus ihrer künftigen Abstimmung zugunsten
des Wehrgesetzes politische Separatvorteil « mit nach
Hause zu bringen , ein Plan , der durch die deutsche
Wachsamkeit vereitelt werden wird . Im übrigen er¬
scheint es verfrüht , den weiteren Schicksalen der Wehr-
gesetzoorlage nachzusinnen , so lange die schwere unga¬
rische Krise nicht gelöst oder zum mindesten der Lö¬
sung nähergerückt ist. Dazu hat es aber einstweilen
noch gute Wege . Graf Khuen ist an dem bekannten
Resolutionskonflikt zwischen Krone und Parlament ge¬
scheitert, sein Nachfolger Lukacs faßt die Sache an
einem anderen Ende an. Er bemüht sich , die Iusth -
Partei , jene Fraktion , welche den militärischen Krön«
rechten aus das schärfst« entgegentritt und für die er¬
weiterte gngerenz des Parlaments auch auf Fragen
der Wehrmacht kämpft, durch Zusagen betreffend ein«
demokratische Wahlresorm an seine Fahnen zu fesseln.
Ob ihm das gelingen wird, steht noch dahin. Die Iu -
sthianer sind gewitzigt und vorsichtig und wollen vor¬
läufig imr ein Wehrgesetzprovisoriumbewilligen , dann
aber sogleich ihre Aahlreform als Lohn erhalten,
ehe sie sich weiter exponieren. Desgleichen erscheinen
die Verhältnisse in der Arbeits- und Kossuchpartei , der
Regierungsmehrheit und der zahmeren Opposition der¬
zeit keineswegs geklärt . Ehe aber diese Klärung er¬
folgt, kann auch in Oesterreich über das Wehrgesetz
nichts Entscheidendes beschlossen werden.

In so allseits bewölkter Lage treten die Delegatio¬
nen zusammen, um angesichts der Ungewißheit der
nächsten Zukunft ein neuerliches sechsmonatliches Bud-
getprooisorium zu votieren. Das ist natürlich wieder
nur ein Berlegenheitsbehels. Man hofft, nach Ablauf
dieser sechs Monate vor einer gründlichen Szenen-
veränüerung zu stehen . Und das würde ja wohl auch
unvermeidlich sein.

Indes die großen Fragen des Hauses , Wehr¬
gesetz , Steuerreform , Ausgleich , Sozial¬
versicherung usw . von einer Session zur andern auf
die lange Bank geschoben, diesmal auf den Herbst
vertagt werden, vertrödelt das Abgeordnetenhaus di«
kostbare Zeit mit relativ untergeordneten Gegen¬
ständen. Ab und zu werden auch wichtigere Gegen¬
stände auf die Tagesordnung gestellt, wie die endlich
beratungsreife Dienstpragmatik der Staatsbeamten .
Die Obstruktion der Dalmatiner , als Demonstration
gegen die Suspendierung der Verfassung in dem stam -
mesverrvandten Kroatien ausgebrochen, hemmte gleich¬
falls , wenn auch nur kurze Zeit die Verhandlungen
des Hauses und gab Anlaß zu einer Regierungs¬
erklärung des Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh ,
welche in Ungarn als Einmischung empfunden wurde
und arge Mißstimmung erzeugte . Die Italiener
haben noch immer nicht ihre langversprochene Rechts¬
fakultät, sind aber vernünftig genug , darum die Be¬
ratung des Budgets nicht zu hindern, wie eine Zcitlang
gefürchtet wurde. Sie warten vielmehr ruhig die Zeit
ab, in - er man ihre Stimme braucht und werden nicht
lange zu warten haben. Dagegen wurde mit den
Ruthenen (Frucht ihrer oorösterlichen Obstruktion )
bereits über ihre Universität verhandelt. Die Polen
sind gar nicht entzückt davon, die Regierung besteht
indes auf Erfüllung der gemachten Zusage . Mehr
als akademischen Wert haben diese Verhandlungen
indes vorläufig nicht . Man sieht, Provisorien an allen
Ecken und Erä>en. Nunmehr droht auch das deutsch¬

böhmische Ausgleichswerk nach monatelanger Mühe
wieder endgültig in die Brüche zu gehen. Die radikalen
Nationalsozialen haben sich geweigert, die Kommis¬
sionen länger zu beschicken und das sieht dem Anfang
vom Ende verzweisell gleich. Mit dem Scheitern des
Ausgleichs brechen aber alle weitergehenden legis¬
latorischen Pläne des Grafen Stürgkh in nichts zu¬
sammen . Wenn es ihm noch gelingt , das Wehxgcsetz
und das Budget über den Berg zu bringen, wird er
seinen Vorgänger Bienerth schwerlich lange über¬
leben .

Erdbeben in Freiburg.
(Eigener Drahtbericht .)

Frekburg , 4. Mai . Heute abend 5,52 Uhr wurde
hier ein erhebliches wellenförmiges Erd¬
beben verspürt .

Ernennung zum Domkapitular.
(Eigener Drahtbericht .)

Freiburg . 4. Mai . Dr . Mutz , Regens des Prie¬
sterseminars , wurde zum Domkapitular er¬
nannt .
Die „Norddeutsche Allgemeine" über den

neuesten reichsländischen „Fall".
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 4 . Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt : In der Ersten Kammer des elsaß -
lothringischen Landtages brachte am 29.
April Herr Blumenthal die Beziehungen der preußi¬
schen und Reichseissnbahnverwaltung zur Elsäs -
sischen Maschinenfabrik Grafen staden
zur Sprache . Seit Jahrzehnten geben die preußischen
Staatsbahnen und die Reichseisenbahnen bei dem
Grasenstadener Werk, zu dem auch Werke jenseits der
Grenze in Belsort gehören, größere Lokomotwbestel -
lungen in Auftrag . Die Bestellungen für den kom¬
menden Winter haben die Verwaltungen einstweilen
zurückgestellt , da der Leiter des Grasenstadener Werkes
keinen Anstand nimmt, seine Mißachtung des
Deutschtums offen zu betätigen und
deutschfeindliche Bestrebungen Inner¬
halb der Werkes geflissentlich zu för -
dern . Daraufhin wurde der Gesellschaft mitgeteilt,
daß die beiden Eisenbahnverwaltungen nicht in der
Lage seien, bei solch deutschfeindlicher Gesinnung das
Werk weiterhin zu beschäftigen und daß jener Werk¬
leiter daher entfernt werden müsse. Die Ant¬
wort der Gesellschaft steht noch aus . Die
Verwaltungen haben sich zu ihrem Schritt erst ent¬
schlossen , nachdem die elsaß-lothringische Landesregie¬
rung sestgcstellt hatte, daß die erhobenen Anschul¬
digungen begründet sind . Ausschlaggebend ist die
Erwägung gewesen , daß es mit der Ehre und der
Selbstachtung einer deutschen Staatsregierung schlecht¬
hin unvereinbar ist , ein Werk zu unterstützen , dessen
Leiter deutschfeindliche Gesinnung bei seiner Geschäfts¬
führung betätigt. Die beiden Eisenbahnverwaltungen
haben ohne Rücksicht darauf , daß ein großer Teil des
Aktienkapitals im Ausland « untergebracht ist , dem
Grasenstadener Werk seit langem die Lieferungen zu-
gewendet , weil "sie den Wunsch haben , den Reichslanden
das Werk lebensfähig zu erhalten . Die Bedingungen
für weitere Aufträge sind derart , daß der Gesellschaft
die Erfüllung möglich ist. Wenn die Forderungen
der Verwaltungen zur Stillegung des Grasenstadener
Werkes und zur Brotlosmachung der Arbeiterschaft
führen sollten , so wird die Verantwortung allein die
Gesellschaft tragen . Die Interessen des Werkes wer¬
den die Stillegung verbieten und würde sie dennoch
geschehen, so dürfte in Bälde ein gleichartiges Unter¬
nehmen entstehen , das frei von fremden Einflüssen die
gesamten Reichs - und Staatsaufträge übernehmen und
die Interessen der Arbeiterschaft sicherstellen würde.

Reichsgesetz zur Bekämpfung der
Bienenseuchen .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 4. Mai . Der Entwurf eines Reichsgesetzes

zur Bekämpfung der Bienenseuchen ist fertiggestellt
und soeben den Bundesregierungen zugegangen . Um
den Interessenten Gelegenheit zur Stellungnahme
der geplanten gesetzlichen Regelung gegenüber zu
geben, wird der Entwurf schon in den nächsten
Tagen veröffentlicht werden .

Oberbürgermeisterkrisis in Berlin ?
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 4. Mai . Im Rathause wurde heute das
Gerücht kolportiert , daß Oberbürgermeister
Kirschner sich erneut mit Rücktrittsgedanken
trage . Eine Bestätigung des Gerüchts war nicht
zu erlangen . Doch erfährt der Berliner „Lokal¬
anzeiger " dazu : In Stadtverordnetenkreisen ist es
ein offenes Geheimnis , daß die Wahl des neuen
Stadtkämmerers den Wünschen des Oberbürger¬
meisters Kirschner sehr wenig entsprach. Die Tat¬
sache , daß er trotzdem fast einstimmig zum Stadl¬
kämmerer gewählt wurde , soll auf Herrn Kirsch¬
ner keinen sehr angenehmen Eindruck gemach :
haben.
Der bayerische Iesuitengesetz-Antrag im

Bundesrat .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 4. Mai . Der bayerische Antrag auf
authentische Interpretation des Be-

Lia Vokschafierwechsel.
In den letzten Tagen ist in der Presse wieder¬

holt davon die Rede gewesen , daß der Botschafter
Freiherr o . Marschall seinen Konstan -
tinopeler Posten gegen den in London vertau¬
schen solle , der durch den Rücktritt des Botschaf¬
ters Grafen Metternich frei werden würde .

griffs „Ordenstätigkeit " ist bereits vor 14 Tagen
beim Bundesrat eingegangen , hat ihn aber noch
nicht beschäftigt. Er dürfte in der nächsten Plenar¬
sitzung dem Ausschuß für Iustizwesen überwie¬
sen werden . Es ist anzunehmen , daß die Entschei¬
dung des Bundesrats bald erfolgen wird .

Verurteilung eines Adventisten.
(Eigener Drahtbericht .)

München, 4. Mai . Das Kriegsgericht der
1. Division hat den Einjährigen Scherer , einen Ad¬
ventisten , von der 1 . Kompagnie des Leibregiments ,
wegen wiederholter Dienstverweigerung am Sams¬
tag zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt unter An¬
rechnung der ganzen Untersuchungshaft seit Novem¬
ber vorigen Jahres . In der Verhandlung be¬
teuerte Scherer wiederholt unter Tränen , sein
Glaube verbiete ihm, anders zu handeln .

Vertagte Reichstagsersatzwahl.
(Eigener Drahtbericht .)

vierzig , 4. Mai . Die Reichstagsersatzwahl für
den zurückgetretenen Abg. Roeren (Zentrum )
ist auf den 3V. Mai verlegt worden .
Verluste des russischen Handels durch die

Dardanellensperre.
(Eigener Drahtbericht .)

Kiew, 4. Mai . Die Verluste des russischer »
Handels durch die Dardanellensperre betragen
mehrere hunderttausend Rubel . Es ist schwer, die
großen Vorräte an Getreide zu realisieren, da die
Preise stark gesunken sind.

Spanisch - französische Marokko -Verwick¬
lungen?

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 4. Mai . Aus Larrasch wird gerüchtweise

gemeldet, daß die erwarteten spanischen Verstär¬
kungen 4000 Mann betragen werden . „Liberte "
beemrkt : Die Maßnahme einer Besetzung des strit¬
tigen Gebiets durch spanische Truppen bilde eine
unzulässige Herausforderung Frankreichs und
könne einen sofortigen Abbruch der französisch-spa¬
nischen Marokkoverhandlungen zur Folge haben.
(S . Rubrik .)

Französische Verluste ln Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 4. Mai . Nach einer Blättermeldung hat¬
ten die Franzosen im Kampfe bei el Maazis meh¬
rere Tote und Vermißte , sowie an 40 Verwundete .

Das französische Marinebudget.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 4. Mai . In einer Besprechung des Ma¬
rinebudgets für 1913 , das rund 481 Millio¬
nen beträgt und um rund 38 Millionen das Budget
des Jahres 1912 überschreitet , weist der „Temps "
adrauf hin, daß hierzu noch ein Nachtrags¬
kredit von 24 Millionen komme , die für die
Durchführung des neuen Flottenprogramms be¬
stimmt sind und von der Marineverwaltung als
Ausgaben außerhalb des Budgets verzeichnet wer¬
den. Demzufolge weist das Marinebudget
für 1913 gegenüber dem des laufenden Jahres eine
Vermehrung um rund 62 Millionen auf .

Ein italienischer Flieger als Spion aus-
gewiesen.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 4 . Mai . Der italienische Flieger Nar »

dini , Leiter einer Pilotenjchule, wurde wegen
Spionage aus Frankreich ausgewiesen .

Die Sammlungen für die „Titania -
Hinterbliebenen.

(Eigener Drahtbericht .)
London, 4 . Mai . Die verschiedenen Subskriptionen

für die Hinterbliebenen der bei der Titanic -Katastrophe
umgekommenen Personen , die in England und den
Vereinigten Staaten eröffnet worden sind, haben bis¬
her die Summe von 7 800 000 erreicht.

Eine Familientragödie .
(Eigener Drahtbericht .)

Tharlottenburg , 4. Mai . In der Berliner Straße
erhängte sich eine Frau Esterbahn aus Gera mit
ihren beiden Kindern im Alter von 8 und 10 Jah¬
ren . Die Leichen wurden polizeilich beschlagnahmt .
Ueber die Beweggründe zu der Tat und über die
näheren Personalien der Toten konnte noch keine
Klarheit geschaffen werden . Erschöpfende Aus¬
kunft dürsten Vorgefundene Briefe geben.

Weitere Depeschensiehe ..Letzte Nachrichten".

Obgleich es gerade unter den gegenwärtigen
Verhältnissen in der Türkei nicht unbedenklich
erscheint , eine Persönlichkeit abzuberufen , die in
türkischen Dingen so unterrichtet und zugleich tz
angesehen und einflußreich ist, wie Herr von
Marschall, so ist doch anzunehmen , daß seine Be¬
rufung auf einen andern Posten in absehbarer
Zeit zu erwarten ist. Unter denjenigen Herren ,
die Aussicht auf die Nachfolge Marschalls haben
lallen , wird in erster Linie der Gesandte von
Wangenheim in Achen genannt . Hierzu
wird der „Köln. Ztg .

" aus Berlin , 3. Mai ge¬
meldet : An unterrichteter Stelle wird erklärt,
daß Entschließungen über den Rücktritt des Gra¬
fen Metternich und seine Ersetzung durch Herrn
v . Marschall bisher noch nicht gefaßt wor¬
den sind .

Regierung und Reichstag.
Die „Kölnische Zeitung" berichtet : Berlin : Die

im Reichstage von der Regierung angenommene Be¬
antwortung kurzer Anfragen bedeutet nur für Deutsch¬
land ein« Neuerung. In andern Ländern » nament¬
lich in England, ist sie seit langer Zeit in Uebung, ohne
daß sich daraus irgendwelche Unzuträglichkeiten er¬
geben hätten. Bedenken gegen solche Anfragen , die ja
in der Tat manchmal indiskret sein können, werden
dadurch hinfällig , daß die Regierung sich das Recht auf
Ablehnung einer Antwort vorbehält . Die im
ersten Teile der Erklärung enthaltenen Sätze (wonach
die Geschäftsordnung einseitiges Recht nur für den
Reichstag und seine Mitglieder schasst ), sind eigentlich
selbstverständlich, denn die Geschäftsordnung ist einzig
und allein Sache des Reichstages , der einseitig keine
Erweiterung der verfassungsmäßigen Rechte des
Reichstages oder eine Beschränkung der Rechte des
Kaisers oder der Regierungsorgone beschließen kann.
Vielleicht hat die Regierung diese offenkundige Rechts¬
lage deshalb betonen zu müssen geglaubt, weil in letzter
Zeit von konservativer Seite vielfach Klagen über eine
angebliche Neigung , die kaiserliche Gewalt «inzuschrän¬
ken , erhoben worden sind, und sie sich nicht dem Vor¬
wurf« aussetzen wollte , nach dieser Richtung hin sich
mitschuldig zu machen.

Der diesjährige Derbandslag deutscher
Beamkenvereine

wird in der Zeit vom 6 . bis 9 . Juni in Karls -
ruhei . B . stattfinden . In diesen Tagen werden neben
der ordentlichen Hauptversammlung auch die Tagun¬
gen der Wohksahrts - und Versicherungsanstalten des
Verbandes stattfinden . Die Stadt Karlsruhe hat die
Derbandsmitgiiederzum 7 . Juni zu einem Festbankett
eingeladen . Ein« Reih« von Ausflügen nach Heidelberg
und in den Schwarzwald sind in Aussicht genommen.
Die Tagesordnung für die Hauptversammlung wurde
in einer kürzlich unter dem Vorsitz des Ministerial¬
direktor Just abgehaltenen Sitzung des Gesamt¬
vorstandes festgesetzt . Auf der Hauptversammlung
werden auch einige Fragen erörtert werden, di« in
letzter Zeit die Beamtenkreise besonders beschäftigt
haben ; so die Frage der Zulässigkeit der Verpfändung
von Beamtengehältern in Preußen , über die be¬
kanntlich kürzlich eine Reichsgerichtsentscheidung er¬
gangen ist. Ferner wird über die Beteiligung des
Verbandes an der sogenannten Mittelstands -Tuber -
kulose -Fürsorge Beschluß gefaßt werden. Dem
Verbände gehören gegenwärtig 287 Vereine in ganz
Deutschland an.

Keine Rundschau .
Au» dem Reichskolonialaml . Der neue Direktor cm

Reichskolonialamt Dr. Gleim war 1896—98 Ge¬
richtsassessor in Lome (Togo ) und dann bis 1899
Kanzler dortselbst. 1901 kam er, nachdem er Konsul
m Französisch-Kongo gewesen war , als Hilfsarbeiter
ins Auswärtige Amt , wo er bis 1910 blieb, mit Aus¬
nahme einer Frist von 1904—1905 , in der er mit der
Vertretung des Gouverneurs von Kamerun beauftragt
war ; 1910 wurde er Gouverneur von Kamerun , muhte
aber diesen Posten aus Gesundheitsrücksichten verlassen.
— Dr. Schnee , der neue Gouverneur von Deutsch -
Ostafrika trat 1897 als Regierungsassessor in das Aus¬
wärtige Amt ein . Von 1898 bis 1903 war er in der
Südsee tätig, zuerst als Richter , dann als Stellver¬
treter der Gouverneure von Neuguinea und Samoa .
1903 wurde er zum ständigen Hilfsarbeiter in der
Kolonialabteilung ernannt . 1905 wurde er der Bot¬
schaft in London a!s Beirat für koloniale Angelegen¬
heiten zugeteilt und kehrte im nächsten Jahre als Bor¬
tragender Rat in die Kolonialabteilung zurück .

Der elsah - lothringische Kriegerlcmdes-Verband
zählte am 1 . Januar 1912 404 Vereine mit 42 062
Mitgliedern, unter ihnen 3159 Kriegsteilnehmern und
217 Inhaber» des Eisernen Kreuzes. Das Gesamt¬
vermögen des Verbandes, dessen Vorsitzender General
der Kavallerie z. D . von Mößner ist, beträgt
150265.27 -L.

Aus de« siarleien.
Zum Kompromiß in der nationalliberalen

Partei
schreibt die „Nationalliberale Korrespon¬
denz "

(Berlin) : „Der Einigungsvorschlag beläßt den
Jugendvereinen wie allen übrigen Lurch ein besonderes
Merkmal unterschiedenen Vereinen und wie jeder an¬
deren Richtung innerhalb der Partei die Möglichkeit,
sich in eigenen Verbänden zu organisieren. Diese Ver¬
bände erhalten in Zukunst aber keinen irgendwie par -
triosfizieücn Charakter und stehen als solche außerhalbSie heuüge Nummer uujeres ölattes umsagl 18 Seiten.

lelMMIillÄviil - nNMaiMt
cStaSdruck »ur mit e«nLu«r Ourllrnangab -



- er allgemeinen Parteiorganisation . Die Iugendvereine
wie alle übrigen »besonderen " Vereine haben sich den
allgemeinen landschaftlichen Verbänden anzuschließen
und nach der Größe ihrer Mitgliederzahl das Recht aus
Berücksichtigung bei der Wahl der Vorstände der land¬
schaftlichen Verbände und bei den Wahlen zum Zen-
traloorsiand, sowie innerhalb der landschaftlichen Ver¬
bände das Recht der Wahl eigener Vertreter zum all¬
gemeinen Bsrtretertag . Wir begrüßen diese Einigung
und erhoffen von ihr eine organisatorische Festigung
- er Partei .

"

In der . Badischen Landeszeitung " heißt
es : »Wir wollen uns in erster Linie darüber freuen,
daß bei beiden Richtungen der Wille zur Einigung
und das Gefühl der festen Zugehörigkeit zur Gesamt-
partei stärker war als die besonders gerichteten Organi¬
sationswünsche . . . Mer Voraussicht nach liegt aus
den verschiedenen Teilen des Reiches noch «ine Reihe
von hochwichtigen Anträgen zur Beratung zum Ber¬
liner Bertretertag vor, die von nicht minderer
Bedeutung sür die Partei sind, als die Organisations¬
frage des Jungliberalen Reichsverbands . . . Die
Kundgebung des Bertretertags soll und muß gipfeln
in dem Ramen des Führers Bassermann , sie

? muß ein Bekenntnis werden zu dem Programm , das
sich mit diesem Ramen verknüpft."

In der „Nationalzeitung " : „Der Reichs¬
oer b a n d wird nach den neuen Beschlüssen keinen
offiziellen Charakter haben. Aber innerhalb der
lokalen und provinzialen Organisationen der Rational¬
liberalen Partei bleibt ihm die Möglichkeit gewahrt,
nach der Größe seiner Mitglieüerzahl seinen Einfluß
innerhalb der Verein« auch bei den Wahlen sür die
Zentralinstanzen gellend zu machen .

"

Die »Frankfurter Zeitung " bemerkt : „Man
kann zugeben , daß Sonderorganisationen innerhalb
einer Gefamtorganifation immer etwas Mißliches
haben, da jede Sonderorganisation ihre Existenz¬
berechtigung durch selbständiges Leben beweisen will.
Das ist in allen Parteien jo . Indem nun die national¬
liberale Partei die Iungliberalen provinziell einzu-
glisdern sucht, verknüpft sie sie inniger mit dem gesam¬
ten Parteileben . Das wird sich vermutlich als nützlich
erweisen.

"
Die »Magdeburger Zeitung " meint: „Mit

dieser Organisationsänderung haben die
Jungliberalen , wie uns scheint, ihre völlige Unab¬
hängigkeit von der Partei bekommen .
Grade das wird am End« eintreten, was man vermei¬
den wollte . Es entsteht eine zweite Spitz« innerhalb
der Partei , die nach jeder Richtung freie Hand hat und
von dem Zentralvorstande nicht mehr kontrolliert wer¬
den kann . Dagegen will die Möglichkett , daß durch
den engeren Anschluß der einzelnen jungliberalen Ver¬
eine an dir Laickesorganisationen ein besseres Verhält¬
nis zwischen den Allen und Jungen erzielt werden
wird und daß eine langsame Auflösung des Reichsoer-
bandes der Jungliberalen von ihnen erfolgen könnte ,
wenig oder nichts besagen . Der Zusammenhalt der
Iungliberalen ist sür die nächsten Jahre noch fest genug
und wird — das liegt auf der Hand — sich jetzt erst
recht in einer sehr lebendigen Agitation , zumal nach
dem Osten hin, betätigen, und damit ist, fürchten wir.
der Keim für neue wett ernstere Verwicklungen inner¬
halb der Partei gegeben."

Aus Laden.
Hofberscht .

Karlsruhe, 4. Mai . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte heute vormittag den Vortrag
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und erteitte
sodann Len nachgenannten Herren Audienz: dem Prä¬
sidenten der Königlich Preußischen und Großherzoglich
Hessischen Eisenbahndirektion Dr . Michaelis in
Mainz , dem Prorektor der Universität Geheimen Hof¬
rat Professor Dr . von Lilie nt hat in Heidelberg ,

dem a . o . Professor Dr . Driesch daselbst , dem Real¬
schuldirektor Burger in Karlsruhe , dem Ober¬
betriedsinspektor Metzger in Mannheim , dem Be-
triebsrnspoktor Höfter in Karlsruhe , dem Post-
dirrktvr Frommhold in Freidurg , dem Professor
Hitzig in Mannheim : ferner einer Abordnung des
Gemeinderats der Stadt Engen, bestehend aus dem
Bürgermeister Rrebstein sowie den Gemeinderäten
Kaltenbach und Doser in Begleitung des Land-
tagsabgeordneten Hilbert .

Mittags 12.01 Uhr empfingen Ihre Kgl. Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin an
der Bahn Ihre Königl. Hoheit die Prinzessin
Albrecht zu Schoumdurg - Lipp » . Höchst-
weiche zu kurzem Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten
hier eingetrofsen ist. Der hohe Besuch kehrte, von den
Großherzoglichen Herrschaften zur Dahn begleitet ,
6 .45 Uhr nach Stuttgart zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm im
Lause des Nachmittags die Vorträge des Finanz-
Ministers Dr . Rheinboldt , des Staatsministers
Dr . Freiherrn oonDusch und des Geheimerats Dr .
von Nicolai entgegen .

Amlkiche Mtteklmlgea.
Lus dem Staatsanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Präsidenten des Reichs¬
versicherungsamts , Wirklichen Geheimen Oberregie¬
rungsrat Dr . Kaufmann in Berlin , das Kom¬
mandeurkreuz erster Klaffe des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen , ferner geruht , nach
erfolgtem Einverständnis mit dem Erzbischöflichen
Ordinariat 1. den Sekretär Gustav Strohm beim
Kathol . Lberststttmgsrat unter Belastung seines
seitherigen Titels Finanzamtmann zum Hilfsrefe¬
renten bei dieser Behörde und L. den Finanzastes -
sor Hugo Hoffmann von Grunsfeld unter Ver¬
leihung des Titels Finanzamtmann zum Sekretär
beim Katholischen Oberstiftungsrat zu ernennen ,
den Landgerichtsrat Hermann Wolf in Mannheim
unter Enthebung von feiner Stelle als Vorsitzen¬
der einer Kammer für Handelssachen beim Land¬
gericht daselbst zum Oberlandesgerichtsrat , den
Oberamtsrichter Karl Barten st ein in Lörrach
zum Landgerichtsrat in Freiburg , und den Ober-
amtsrichter Rudolf Lueger in Mannheim zum
Landgerichtsrat daselbst zu ernennen , sowie in glei¬
cher Eigenschaft den Oberamtsrichter Joseph Rott -
ler in Ueberlingen nach Lörrach, den Amtsrichter
Dr . Otto Müller in Metzkirch nach Mannheim
und den Amtsrichter Dr . Franz Graf in Tauber¬
bischofsheim nach Ueberlingen zu versetzen.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat
den Baufekretär Georg Lösch in Ofsenburg nach
Mannheim versetzt.

Die von der Freiherrlich von Gemmingen -Horn -
bergschen Grund - und Patronatsherrschaft erfolgte
Ernennung des Pfarrers Heinrich Bender ,
Stadtmissionsinfvektors in Karlsruhe , auf die er¬
ledigte evangelische Pfarrei Treschklingen ist .un¬
term, 26. April kirchenobrigkeitlich bestätigt wor¬
den.

Ferner bringt der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung : Die Bestellung von Dispacheuren
am Rhein mit dem Wohnsitz in Karlsruhe betr .

Der Eisenbahmmsall bei Leopoldshöhe .
In der „Karlsruher Ztg." ist folgender halbamt¬

lich gekennzeichneter Abwehrartikel zu lesen:
Anläßlich des bedauerlichen Eisenbahnunfalles in

Leopoldshöhe in der Nacht vom 30 . aus 31 . März
l. I ., dem 2 Menschenleben zum Opfer gefallen
sind, Hot der »Badische Eisenbahner " , das Organ
des Badischen Eisenbahnerverbandes , in seiner
Nummer 15 vom 11 . April neben der Schilderung
des Unfalles selbst zu besten Ursachen einige kri¬
tische Behauptungen und davon abgeleitete , gegen
die Eisenbahnverwaltung gerichtete Schlußfolgerun¬
gen gebracht, die auch in die politischen Tagesblät¬

ter übergegangen sind. Unter anderem wurde in
der Auslastung behauptet , daß 1 . in Leopoldshöhe
gerade zur Nachtzeit umfangreiche Rangierarbeiten
auszuführen seien, die nur ein einziger Rangierer
zu bewältigen hätte . 2. daß die Bahnhossankagen
fortwährenden Aenderungen unterworfen seien und
daß das Personal unzureichend sei. 3 . daß der
Lokomotivsührerverein Basel auf dielen Personal¬
mangel aufmerksam gemacht und erklärt habe , die
Lokomotivführer könnten keine Verantwortung in
dem Bahnhof Leopoldshöhe übernehmen , wenn
nicht andere Zustände geschaffen würden , 4. daß der
Rangierer Homberger nach Aenderung des Dienst-
austeilers gekündigt habe, weil er unter keinen
Umständen allein die Verantwortung für den Ran -
giereroienst in der Nacht übernehmen wollte , 5. daß
der in Hast genommene Rangierer ein Hilssrangie -
rer gewesen sei, der auf keinen Fall die notwen¬
dige Erfahrung im Ran ^iererdienst besessen habe,
um auf einem noch unvollständig ausgebauten
Bahnhof ohne jede Aufsicht selbständig arbeiten zu
können . 6 . daß bei Vorhandensein eines zweiten
Rangierers der Unfall zu verhüten gewesen wäre ,
7. daß bezüglich der baulichen Anlagen die not¬
wendigsten Sicherheitsmaßregeln , die der Artikel¬
schreiber hauptsächlich in der Aufstellung eines ro¬
ten Lichtes an der Unfallstelle erblickt , Unterlasten
wurden , und 8. daß der Dienst der Weichen- und
Cignalwärter bei einer ununterbrochenen 12stün-
digen Arbeitsschicht zu anstrengend sei . Ueber
diese Behauptungen ist von der Eisenbohnverwal -
tung eingehende Untersuchung geführt worden . Im
Hinblick auf das schwebende Gerichtsverfahren
muß davon abgesehen werden , hier aus die Schuld¬
frage bei dem Eisenbahnunfall näher einzugehen :
der Sachverhalt wird durch die gerichtliche Unter¬
suchung festgestellt werden und die Öffentlichkeit
wird seinerzeit bei der öffentlichen Gerichtsverhand¬
lung Gelegenheit haben , ihn in allen Einzelheiten
kennen zu lernen . Die in der obigen Darstellung
gegen die Eifenbahnverwaltung gerichteten schwe¬
ren Angriffe können jedoch nicht unwidersprochen
bleiben . Durch die angestellten eifendahnamtlichen
Ermittelungen wurde festgestellt, daß die obigen
Ausstellungen in ihren wesentlichen Punkten un¬
zutreffend sind . Richtig ist nur , daß versäumt
worden ist, an dem besonderen Scheibenhaltsignal ,
das an dem etwa SO Meter hinter der Ablenkungs¬
weiche vorübergehend abgebrochenen Gleis unter¬
tags richtig ausgesteckt war , sür die Nachtzeit, wie
vorgeschrieben, eine rot geblendete Laterne anzu¬
bringen . Ob und wieweit dieses Versäumnis etwa
zur Entstehung des Unfalles beigetragen haben
kann , muß ebenfalls der Beurteilung des zustän¬
digen Gerichts Vorbehalten bleiben .

: : Schwetzingen, 4 . Mai . Nach Verübung großer
Schwindeleien , Betrugs und Unterschlagung ist der
bisher in Reilingen ansässig gewesene prakt . Arzt
Roth seit einigen Tagen flüchtig gegangen . Er
soll sich noch andere Vergehen haben zu schulden
kommen lassen. sSchwetzinger Ztg .j

X Schriesheim (A . Mannheim ) , 4. Mai . Wäh¬
rend eines Ehezwistes gab der Arbeiter
Sprengel zwei Revokverschüsse auf
seine Ehefrau ab. von denen einer sehlging, der
andere aber die Frau in den Arm traf . Der Täter
ging flüchtig und konnte bisher nicht gefaßt wer¬
den.

: : Rastatt , 4. Mai . Aus dem Rhein wurde die
Leiche des vor einem Monat ertrunkenen Fisch¬
händlers K. Hau ns von Wintersdorf gelandet .

w . Rastatt. 4. Mai . Der Weinhändler Hermann
Nachmann fuhr gestern abend mit seinem Fuhr¬
werk, aus dem noch Frau N. und zwei Kinder saßen,
nach Riederbühl. Die dortige Straße wird zurzeit
neu gewalzt. Herr Nachmann sprang ab, um das
Pferd an der Dampfwalze vorbeizuführen. Dabei ge¬
riet der Wagen an einen Steinhaufen und kippte um.
Die Frau wurde gegen die Walze geschleudert und er¬
litt schwere Verletzungen an Kopf und Fuß . Ein
Kind kam vor dir Walze zu liegen , wurde aber nur

leicht verletzt , da es noch rechtzeitig weggezogen wer»
den konnte . Ein öjähriger Knabe trug dagegen so
schwere Verletzungendavon, daß er ins Spital gebracht
und operiert werden mußte. Da» Kind ist inzwischen
gestorben .

— Lahr , 4. Mai . Der neue Bahnhof Lahr -Stadt
wird Dienstag , den 7 . Mai , mit Zug 1448 in Be¬
trieb genommen . In der Nacht von Montag , den
8. Mm auf Dienstag , den 7 . Mai d . I . . wird der
bisherige Bahnhof nach Ankunft des Zuges 1447
geschlossen .

: : Freiburg i. Br „ 4. Mai . Im Diakonistenhaus
wurde in letzter Woche an einer Patientin 3 . Klaffe
eine Erkrankung an echten Pocken leichteren
Grades festgestellt. Die Ansteckung geschah höchst¬
wahrscheinlich durch eine Wäschesendung aus Pforz¬
heim , wo Pockenkranke sich befanden . Die Patien¬
tin wurde alsbald isoliert . Ein weiterer Erkran¬
kungsfall liegt nicht vor . Es wurden umfastende
Vorsichtsmaßregeln ergrissen . Nach dem jetzigen
Stand der Dinge kann angenommen werden , daß
die Krankheit auf den einen eingeschleppten Fall
beschränkt bleibt .

O Lörroch. 4. Mai . Am kommenden Mittwoch
und Donnerstag hält hier der Bezirksverein
Baden - Pfalz des Deutschen Fleischer¬
verbandes feinen diesjährigen Bezirkstag
ab. Für die Verhandlungen ist eine sehr
reichhaltige Tagesordnung ausgestellt. Referate
halten die Herren Heinrich Koch - Heidelberg über
Gefrierfleisch- oder Lebendvieh-Einfuhr , Heinrich
Rinkenburger - Lörrach über den Grenzoer¬
kehr mit Fleisch und Fleischwaren, Julius
S t e u d l e - Pforzheim und Jean O r t h - Franken¬
thal über die Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche , Syndikus Dr . G e r a r d - Mannheim über
das Viehseuchengesetz Hermann Rößler - Baden -
Baden über die Fleischsteuer, Christian Bruck¬
bach - Freiburg und Louis Leutz - Eberbach über
die Regelung der Sonntagsruhe , sowie Heinrich
Koch - Heidelberg über die Agitation in den Be¬
zirksvereinen . Den Schluß der Verhandlungen
bilden die Vorstandswahl , die Wahl der Delegier¬
ten zum Verbandstag in Trier und zur General¬
versammlung der Fleischerei-Berufsgenostenschast in
Aachen, sowie die Wahl des Ortes für den nächsten
Bezirkstag ._

LanLkvirkschasl.
Der Stand der Reben !m Markgräflerlaad

ist befriedigend. Der Austrieb geht ziemlich gleich¬
mäßig von statten. In sonnigen, geschützten Lagen
trisst man Rebschöhlinge von 25 bis 30 Zentimeter
Länge, was sür Anfang Mai recht fetten ist . Der
Frost hat nur veremzell und zumeist in den tieferen
Lagen der Weinberg« Schaden angerichtet .

Frostschaden in den Weinbergen.
Aus allen Teilen der Provinz Rheinhessen treffen

Nachrichten «in , daß der Frost erheblichen Schaden
in den Weinberg « n angerichtet hat. Die jungen,
zarten , kaum an den Reben entwickelten Triebe stick
vielfach erfroren.

I Lsle Vsuin .
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Thraker und Musik.
3. Gastspiel Jadlowkers.

Wenn man von dem Künstler Iadlowker
spricht , so darf man nur an seine hohe schön« Ge¬
sangskunst denken . In der Darstellung erfüllt er noch
lange nicht das N >eat , das Wagner vorschwebte : den
darstellenden künstlerischen Menschen , - er sich nach
- er höchsten Fülle seiner Fähigkeiten selbstlos dem
Drama hingibt und wie in einem furchtbaren Wayr-
tvaume, das in seiner Seele durchleben muß, was er
spielt. Herr Iadlowker ist in erster Linie darauf be¬
dacht, die Schönheit der gesanglichen Linie zu wahren.
Ihn reißt kein Strudel der Leidenschaft hin, sie peitscht
seinen Körper nicht, es zittern in ihm keine Wider¬
sprüche - er Empfindungen, keine bettelnde Zärtlichkeit ,
keine rasende Derzweislung, keine schnaubende Rache¬
wut erschüttern ihn. Herr Iadlowker hat dafür aber
im zweiten Mt mit ckealer Vollendung gesungen . In
allen Lagen gab sich sein Tenor sammetweich , von
stets schöner Klangfarbe. Wunderbar war der Stimm¬
ansatz, sicher der Anschlag des Tones.. Die Gesangs¬
weise des gefeierten Gastes war fast durchweg gedeckt .
Da über »Carmen " erst neulich eingehend referiert
wurde, braucht heute nur gesagt werden, daß Frl .
Tercs als Carmen Temperament zeigte . Herr
Büttner gab seinem Torero rhythmischen Schmiß
und pompöse Töne. Herrn Reichwein fehlt die
Elastizität, der Carmenpartitur nach der leidenschaft¬
lichen Seite hin gerecht zu werden. Herrn Iadlowker
und den übrigen Darstellern wurde lebhafter Beifall
gezollt .

Pariser Theater .
(Eigener Bericht .)

ss Liebesabenteuer von Politikern , besonders
reiferer , kommen entschieden für die Pariser Büh¬
nen in Aufnahme . Es sind bereits drei bis vier
Stücke , die auf diesem Thema basieren , mit Erfolg
in der laufenden Saison aufgeführt worden und
man braucht nur an Bernsteins „Assaut" zu er¬
innern , um die Vogue dieser Konflikte auf den
weltbedeutenden Brettern zu erkennen . Nun ist
auch Paul Bourget im Verein mit dem Schrift¬
steller Andrö Beaunier an diesen Stoff heran¬
getreten und hat in der dreiaktigen Komödie
„ba 6 riss "

, die im Porte Saint -Marttn -Theater
erfolgreich zur Aufführung gelangte , seine be¬
währte Analyse an ihm geübt . Aber nicht in der
alten , zugleich nervenspannenden und abmatten¬
den Art , sondern in richtiger Abwägung der Büh-
nenbedürfnisse und somit mit bestem Verständnis .
Die Heroine seines Stückes ist eine vierzigjährige ,
noch immer hübsche und umschmeichelte Dame
Gisele Prieur , die etwas abseits in der Gesell¬
schaft steht, weil ihr längst verstorbener Gatte einen
jungen Mann aus Eifersucht im Duell getötet

hatte . Sie verkehrt viel mit Politikern und ist,
wie man im weiteren Verlaufe erfährt , seit einigen
Jahren die Geliebte eines aussteigenden Abgeord¬
neten Michel Ravardin .

Dieser hat gerade das Ministerium gestürzt und
ist zur Bildung fnes neuen berufen . Nun findet
er aber in dem jüngeren und sympathischen Ab -
eordneten Laurent Bernard einen Nebenbuhler
ei Gisöle. Diese läßt ihre Zuneigung für den

jungen Mann deutlich genug hervortreten , um sie
Ravardin bemerklich zu machen, und auch Bernard
kann seine Leidenschaft für Gisöle nicht verhehlen .
Ravardin macht keinen Auftritt , sondern will den
Nebenbuhler auf andere einfache Weise unschädlich
machen , indem er ihn in sein Ministerium ein-

ckapselt. — Gisöle ihrerseits verlangt von Ravar¬
din , er solle sie heiraten , um endlich ihrer etwas
zweideutigen Situation ein Ende zu machen. Sie
tut das nur , um von ihm loskommen und Laurent
Bernard folgen zu können . Ravardin lehnt na¬
türlich ab. Er ist dann ganz verblüfft, als Laurent
Bernard das ihm angebotene Ministerium nicht
annehmen will , weil damit ein Bruch mit Gisöle
verbunden sein müßte . Da Ravardin dringend
wird , wirft ihm Laurent Bernard seine ganze Ver¬
achtung vor den Staatsmännern ins Gesicht , die
Dirnen gleichen , die um die allgemeine Gunst buh¬
len . Streit , Tätlichkeiten und Waffengang .
Ravardin hofft aus diesem Duell eine Reklame
u schlagen. Dieses ist natürlich unblutig verlau -
en , hat ihm aber Beliebtheit bei den Masten wegen

seines ' Leidenschaftsmotivs verschafft. Da diese
Liebesgeschichte ihn populär macht, will er nun
Gisöle wirklich heiraten . Mer jetzt weigert sich

' diese , da sie seine ganze Hohlheit erkennt . Wütend
und bestürzt schwört ihr Ravardin , er werde sie
hindern , Bernard zu heiraten . Dieser kommt ge¬
rade hinzu und als Ravardin in heuchlerischer Eil¬
fertigkeit die Hände Gisöles in die Bernards legen
will , schreit Gisele auf : „Bernard , rühren Sie diese
Hand nicht an ! " Und sie enthüllt ihm, daß sie
die Geliebte Ravardins gewesen. Dieser hatte ge¬
rade darauf gerechnet, durch diese Enthüllung
Gisöle und Bernard für ewig zu entzweien , aber
nunmehr werden sie gerade dadurch einander für
immer verbunden und Ravardin muß wütend und
ohnmächtig abziehen und die beiden Liebenden
einander überlasten . — Die Hauptrolle der Gisele
wurde von Frau Hading meisterhaft zur Dar¬
stellung gebracht. _

th . »wem , da» Herz spricht". Im Wiener Burg¬
theater wurde in Anwesenheit des wiederholt gerufe¬
nen Verfassers Francis de Croisset dessen Streber¬
komödie „Wenn das Herz spricht " aufgeführt. Glän¬
zend dargestellt , gefielen einzeln« Szenen , zumal die
Entlarvung eines Finanzschwindlers im zweiten Akt .
Im ganzen störten längere und verbrauchte Theater¬
mittelchen .

th . Die Maisesispiele in Prag begannen mit Haupt¬
manns „Ratten , dargestcllt vom Ensemble des Ber¬
liner Lessingtheaters. Ungeachtet der uneinheitlichen
Wirkung des Stückes hielt das tadellose Zusammen¬
spiel die Hörer in Bann . Eise Lehmann, Reicher und
Marr übten den wuchtigsten Eindruck . Das aus -
verkauste Haus feierte die Berliner Künstler enthu-
siatisch.

m. Iran ; Josef Schmid , der durch sein Wirken auf
dem Gebiete des Männergesangs in deutschen Sänger¬
kreisen weitbekannte Musikdirektor , ist im Alter von
76 Jahren in München gestorben . Schmid ist auch
mit zahlreichen Kompositionen für Männerchöre erfolg¬
reich hervorgetreten.

m . Frl . Hildegard Fischer , zuletzt Altistin am Stadt -
cheater zu Saarbrücken , Schülerin von Frl . o. Weech,
deren gesanglich« Leistungen erst kürFich bei - er
musikalischen Aufführung in der Schloßkirche anerkannt
wurden, ist ab Herbst 1912 als 1 . Altistin an das
Stadttheater zu Krefeld engagiert worden.

Suusi Mi» Wissenschaft.
Badischer Kunstverein .

Im ersten Saal interessiert zunächst unter den Neu-
cingängen ein größeres Bild „Ein Sommernach-
mittag" von O . Iernberg . Die sonnige Landschaft
in der naturwcchren Erscheinung spricht für die Aus-
druckssähigkeit des Künstlers. Kraftvoll und einfach
ist er in der Wiedergabe des Erschauten. In dieser
Nachbarschaft vermissen wir bei A. Metzger um
so mehr die Klarheit der Stimmung . Technisch Inter¬
essantes bieten E . Seelos und W . Gunter¬
mann in den Studienköpfen: sympathisch ist letzterer
noch in der „Landschaft bei Neapel" vertreten. Eine
Kollektion von A . Martin läßt in der Betonung
der reinen Farbe die beiden „Blumenstilleben" als be¬
sonders beachtenswerte Arbeiten hervortreten. Unter
den Plastiken sind in der lebendigen , humorvollen Ge¬
staltung die „Verhauene Bande " o . Raim Paschold
als tüchtige Arbeit anzuerkennen. Gutes zeigt auch L.
Schmitt in „Weibl. Kopf " und „Figur mit Rosen" .

M . D.
Neu zugegangen :

M . v. Bischoffshausen, München, »Drei Figuren¬
bilder ".

K . Boehme , Karlsruhe , „Novemberwolken ".
H . Daur , Oellingen , „Am Kandertal " und »Hinter

dem Dorf " .
F . Eisengräber , München, „Kollektion ".
H . Freytag , Karlsruhe , „Sechs Graphiken ".
A . Goetzell , Pforzheim , „Kleine Kollektion " .
P . v . Ravenstein , Karlsruhe , »Goldener Herbst"

und „Abend".
L . Zorn » Freiburg , »Ein Sonnenstrahl im Ried".

k. Aus der Deutschen Kunstausstellungwurden neuer¬
dings folgende Werke an Private verkauft: Hans
von Volkmann „ Erntereifes Kornfeld "

, Werner Leon¬
hard „Mädchenkops "

, O. A . Koch „Herbsttag"
, Emil

Ortik „Das Paradies ", K. F . Zächringer „Jahrmarkt " ,
Hermann Moest „Im Luftbad"

, Wilh. Hasemaim
„Schwarzwälderin ", Robert Genin . 20 Kompositio¬
nen " . Hans Meid »Nachtstück"

, Paul Segisser »Dame
am Klavier" .

k. wertvoller Rembrandt . Im Auktionshotel Drouot
in Paris kam ein Rembrandt zum Verkauf . Dar LilL,
das eine alte Frau ein Huhn rupfend darstellt, wurde
von Kleinberger für 475 OiXK Franks erworben. —
Nach der „Times" hat Lord Feorrsham ein Bild von
Rembrandt „Der holländische Kaufmann" sür un¬
gefähr eine Million an Herrn Frick nach Neuyork
verkauft.

k. Ein Schriftsteller-Heim. Die Witwe Ernst v.
Wildenbruchs hat ihre Villa, die den Namen
»Ithaka " trägt und am Horn von Weimar liegt,
- er Schiller st iftung vermacht . Die Villa
wird nach dem Tode der Stisterin in ein Schriftsteller¬
heim umgewandelt werden. Es sollen sich darin be¬
dürftige Schriftsteller mit ihren Angehörigen auf
längere oder kürzere Zeit zur Erholung aushalten
können. Zwei Zimmer werden als Ernst von Wil -
denbruch - Museum eingerichtet .

th . Die 3ury der Amsterdamer Kunstausstellung,
die alle vier Jahr « stattfinüet, verlieh die goldene
Medaille für Malerei an Professor Max Slevogt (Ber¬
lin ), die silbxrne Claus Bergen (München), die goldene
für graphische Künste Ludwig Jungnickel (Wien) , die
silberne Käte Kollwitz (Berlin ), di« bronzene Marie
Albert König (München) , die goldene für Bildhauerei
Fritz Klinisch (Berlin ) , die silberne August Kraus
(Berlin -Grunewaid), die bronzene Nora von Bertels .

Edwin Bormann 4 . In Leipzig starb der säch¬
sische Dichter und Schriftsteller Edwin Bormann
im Alter von 61 Jahren . Seine zahllosen humo¬
ristischen, zum großen Teil im Dialekt geschriebenen
Sächelchen, Lieder , Anekdoten , Humoresken ,
Schwänke u. a. m. sind durch Zeitschriften und Zei¬
tungen zur Genüge bekannt geworden . Ein beson¬
deres Steckenpferd des Verstorbenen war die Ba-
con-Shakespeare -Theorie , die er in einer sehr statt¬
lichen Anzahl von Broschüren und Bänden mit glü¬
hendem Eifer vertrat . Von diesen Werken seien
nur genannt : „Der hist . Beweis der Bacon -Shake -
speare -Theorie "

, „Shakespeares Debüt 1598 "
, »Der

Shakespeare -Dichter : Wer war 's ? und wie
sah er aus ? " und „Francis Bacons Reim -Geheim¬
schrift" . Wohl die Hälfte seines Lebens hat Bor¬
mann dem Irrlicht der Bacon -Theorie nachgesagt.
Mehr Freude als mit seinen wissenschaftlichen
Theorien hat er seinen Mitmenschen bereitet durch

seine sächsischen »Boostern ".



lttkeiie üellen
Fräulein für Büro

« cher im Rechnen, für sofort in
dauernde Stellung gesucht . Offert ,
mit Gehaltsanspr . . Alter u . Ang.
der bisherigen Tätigkeit unt . Nr.
S7S3 ins Tagblattbüro erbeten .
""

Tüchtig « Arbeiterin
sofort gesucht bei
U. Grobmann . Damenschneiderin ,

Viktoriastraße 8. _
Mädchen gesucht ,

evang-, das bürgerl . kochen kann
und willig Hausarbeit verrichtet ,
auf IS. Mai . Frau Steinach .
Ste instrahe 27._"" Ein fleißiges , ehrliches Haus -
urädche», ,oird per sofort oder 15.
Mai gesucht . Zu ersragen Bahn -
hofstraße 56, S. Stock .

Ein bess. Mädchen, das der sein.
Küche selbständig vorstehen kann
u. Hausarbeit übernimmt , findet
auf 1- Juni bei gutem Lohn Stelle .
Zu erfragen Kaiserstr . 169, 4. Sl .

Nettes , flinkes Kiichenmädchen
wird sofort oder bald in gutes
Haus gesucht , wo es die seine
Küche erlernen kann . Vorzustellen
Bachstraße 27, 2. Stock.

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
per sofort gesucht . Kochen
wünscht , jedoch nicht Bedingung .

Stefanienstraße 32 , parterre .

er-

Ein perfektes Zimmermädchen
aus sofort gesucht . Nur solche, die
Zeugnisse von guten Häusern aus-
weisen können , wollen sich mel¬
den : Gartenstraße 43.

Fleißig . Mädchen, welches schon
gedient hat , per IS . Mai gesucht .

Durlacher Allee 69 , 3. Stock.

Mädchcil-Gcsilltj.
Ein nicht zu junges , braves , ev .

Mädchen, das etwas kochen u . die
Hausarbeit , pünktl . besorg, kann ,
wird auf 15 . Mai zu kl . Familie
sält. Ehepaar ) gesucht . Vorzustell.
von 10—4 Uhr : Eartenstr . 27 , II .

Wegen Erkrankung des jetzigen
suche sofort ein ordentl . Mädchen
bei gutem Lohn. Näh . Waldhorn¬
straße 51 im Laden .

Mädchen für KI . Haushalt ge¬
sucht ; dasselbe hat Gelegenheit ,
das Kleidermachen zu lernen . Zu
erfragen im Tagblattdüro .

Ein tücht., fleißig . Mädchen mit
guten Zeugn . findet aus 15 . Mai
oder später Stellung .

Marienstratze 48 , 2. Stock.

Mädchen
gesucht auf 1. Juni , ein nicht zu
junges, tüchtig. , in Geschäftshaus ,
das einem kl. Haushalt (3 erw.
Pers .) selbständig vorstehen kann .
Nur solche, die aus dauernde Stelle
sehen , wollen sich melden.

Durlacher Allee 4, Eckladen.
Kräftige« Mädchen , ca. 22 I .,

das selbständig kochen kann und
Hausarb . übernimmt , nach Nord¬
srankreich sof . ges . Sehr gut . Haus .
Off . ? . 8 . 100 B .-Baden postlag.

krsulsin ,
vslokss üott äis ^ fflör-Ledrsidmasokins deäisvsn kann ,
2 u 8oto >1i >s« w Dintiltt W8uo >it . mit ^ n ^ aks

disliök-ißlsr st'Ltixicoit unä Leuxms-^ bsolii 'ikteii unter
Ar. 5715 ins PaxdlatldHro erdeten.

Tüchtiger Kaufmann ,
10 Jahre in Berlin in leitender Stellung tätig, sucht auf Oktober

erstklassige Vertr . tnngen für Berlin
event . auch Vertrauensposten oder Beteiligung an solidem Ge¬
schäft in Karlsruhe und Umgebung . Angebote unter Nr . 5721 ins
Tagblattbüro erbeten .

Glänzende Existenz
verschaffen sich Herren aus jeder Branche durch Uebernabme
der Generalvertretung eines großen Massenartikels für
Karlsruhe ev . größeren Bezirk. Vornehme Bearbeitung. Nur
seriöse Heiren mir etwas baren Betriebsmittelnwollen sich melden .
Offerten unter Nr . 5788 ins Tagdlatlbüro erbeten .

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich eine größere Anzahl

Lehrlinge aller Berufsarten
vormerken lasten.

Wir erkuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und
Fabrikanten u„ . gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die Lehr¬
stelle mit oder ohne Kost und Wohnung z» besetzen ist.

Fü > Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen beieits Aufträge vor .
Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten Amte melden .

Die Vermiliiung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vormittags
8—12 u„d nachm'ttagS 2—8 ilbr) völlig kostenlos.

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag
«nd F eitag . abends von 6 bis 7 Uhr, besondere Beratungs -
stundcn statt. Wir laden Eltern und Vormünder zur rege » Be¬
nützung der Beratungsstelle ei».

Städt . Arbeitsamt (Arbeittnachweisstelle ),
Zähringerstraffe 10O. Telephon 629 .

Tüchtiges Mädchen
für allein auf 1 . Juni gesucht :

Westendstraße 50 , 2. Stock .
Best. Mädchen, welch , auch etw.

nähen kann , für sof . zu leidendem -
Fräulein ges . Vorzustell. von 1—3
Uhr . Zu erfrag , im Tagblattbüro .

Jüngeres Mädchen
zu kl. Familie sofort gesucht. .

Korkstraße 28. parterre . -

Bess. Mädchen, -
das der fein. Küche felbständ. vor- '
stehen kann u. Hausarbeit über¬
nimmt , findet auf 1 . Juni bei gut.
Lohn Stelle . Zu erfragen Kaiser - !
straße 169, 4 . Stock . i

Auf sofort tüchtiges Hausmädchen ^
gesucht bei gutem Lohn.

Kricgstraße 185 HI .
Lehrmädchen , welches Lust hat ,

das Kleidermachen zu erlernen , e
kann sofort eintreten . Zu erfrag . '1
vorm, von 10—12 Uhr Rüppurrer -
straße 14. Seitenk ., 1 . St . rechts. .

Sofort tüchtige Putz - u. Wasch¬
frau gesucht.

Kriegstraße 165 III .
7- - >>
I » Mnrüiek »

Rkiskildk» Hllußercr
überall sof . ges . z. Verk . v . her¬
vorrag . gangb . Gebr . -Art ., unent¬
behrlich f. jed. Haush.. Landw.,
Eisenhandl . , Metzg . , Kolw . , Drog .,
Sport - u . Schuhgesch . Derd . 2—20
Mark tägl . Off. hpostlag. 10 631.

Gesucht für dauernde Beschäfti¬
gung tüchtigen
Wem M Mrattur.

Karl Dutzk , Waldstraße 89.

Mittr Zlinmkrtapezitr
per sofort gesucht

Fritz Fetzner , Tapeziergeschäft,
Kreuzstraße 25.

Tüchtig . Schneider sowie Hilfs¬
arbeiter sucht I . Mühlbergr ,
Damenschneid. , Belfortstr . 17 , III .

2 bis 10 Mark
und mehr täglich zu verdienen.
Prospekte gratis . Ioh . H . Schultz,
Adressen -Berlag. Cöln W . 335 .

Zcichiikr - Lchliiilli
für techn . Bureau per 15 . ds . ge¬
sucht. Probezeichnung u. Zeug¬
nisabschriften einzureichen unter
Nr . 5755 ins Tagblattbüro .

TaWkrlkhllillg gesucht
gegen sofortige Vergütung von

W. Zanger, Möbeltapezier,
Kaiserstraße 225 .

Suche für mein Hotel -Restaurant
auf 15 . Mai einen Hotelburschen,
der auf längere Stellung reflek¬
tiert u . gewillt ist , auch Neben¬
arbeiten zu verrichten .
Hotel-Restaur . Karlsburg-Durlach.

^ uhrknecht .
Ein tüchtiger, solider Mann mit

gut . Zeugnis?, kann sof. eintreten .
Düngerabfuhr- Gesellsch. Karlsruhe

Herrenstraße 12 , 2 . Stock .

llellen -SemIie
UsidUek

Wjähr . Mädchen, das gut schnei¬
en , und bügeln kann , sucht aus
. eventl . 15. Juni Stellung als

Ein besseres Mädchen, das nähen

Offert .

TütlMc Mnsscuse
M . BartoS » Lu senftraße 831 .

Gebild . Fräulein gesetzt. Alters ,
tüchtig in Küche u. Haushalt , im
Nähen u. Schneidern , sucht selbst .
Wirkungskreis in feinem Haus« ;
würde vorübergehend auch Aus¬
hilfsposten für Schreibarbeit , Nä¬
hen od . als Stellvertreterin der
Hausfrau annehmen . Lss . u . Nr .
5783 ins Tagblottbüro erbeten .

Für ein zu Ostern schulentlasf.
Mädchen mit guten Zeugn. wird
Lehrstelle auf einem Büro gesucht.

Gerwigstr . 6, 4. Stock links .

MAnMkrsn . Aösfütlttn
von Herrenkleidern wird pünkt¬
lich u . reell besorgt von einer tüch¬
tigen Schneiderin zu soliden Prei¬
sen . Anfertigung von Knaben¬
kleidern : Uhlandstr . 32, 5 . Stock .

Schneiderin empfiehlt sich bei
billiger Berechnung . Näh . Drais -
str. 21 . 4. St . Daselbst wird eine
jüngere Zuarbeiterin gesucht.

Kalen 8 ie !
Von Keule Zsmstax, 4. ^ iai, bis
Donnerstag , 9. iViai , vormittags,

veranstalten wir eine imposant gewaltige

Lperial-

psnsiiirüurstelllilig
welclie in obiger 2eit unter notariell Versckluö ist .

>Vir seinen 5 Preise aus, uns rwar :
1 — 1 Panama-Hut ru 50 ^Ilc.
2 — 1 „ » 40 y

1 ^ „
1 » » 20 „
1 » » 12 »

Diejenigen, welcbe sie Inkslts-Ltüclcrslil am näcksten
abscbätren , erbalten, in peike tolgens , obige Preise.
Lei Oleickkeit entscbeiciet sss bos . Die pcst-
stellung des lnbaltes gescbiebt notariell bei 8cklu6
der Ausstellung u . wircl clas Ergebnis veröltentlickt .
Lckätrungen sincl sckriktlick an uns einrureicken,

mit cler ^ ulscbrift :

3 --
4 --
5 --

? an3ma -^ u88tel ! un §
"

.

Wer seine Wäsche handge-
wafchru und gut behandelt haben
will, gebe seine Abrisse unt . Nr . 5797
im Lagblattbüro ab . Wird im Haus
abgeholt . _

MnnUek

Schr «ln«r
eit alssucht Arbeit als Vorarbeiter auf

Bau oder Möbel. Osserten unt .
Nr . 5785 ins Taablattbüro erbet .

Bürgerlicher _
jM - Mittag - «. Abendtisch "WS

Waldstraße 78 . 1 . Stock.

Kochherde»
solid« Konstruktion.

Erbprinzenstraße 29.

Llsässer kesteu -kesokätt
Steier üingovg von hleubeitsv in Klni «t » n» t » kk« i»,

Ss »»K, 8 »illvr>, t-«inen - unit
^ ^ — lLsin kilügv ? nvi » v .

M i !» ! 8LL NM

Der

kanamakut
ist der angenebme legere keine
8ommerbut u. gebärt rum testen
bestand cler bterrenbeicleiclung .

8eit ^akren unsere grükle Lperkskktäl , dnngen
wir ciarin stets beste auserlesene Lorten » uns
sincl vermöge cler bedeutenden ' ^ dseklüsse
direkter Ware ganr besonders preiswert .

Lckt amenilcan ^

llkskeil - P3 N 3 M 38
»><, 5°° ü°° 8°° IO'" 12°° I5°°
l8°° 24°° 30°° 38°° d>- l50°°

Lckt smerilcan.

llamöii - päilamäZ
»k . I2°° I8°° 24°° 30°« 40°° 45°°

V 3men -?3N3M3-Imil3lionen
E 32° 5°° ö°° 9°° I0°°

kiLbsttmLvcen

O

lffut-iVlocle-blaus

leumer
K3l8erstra6e 125/127.

Die l-ager-Verlcauks -^ uswakl ist aukerdem
wäkrencl der preis-pätsel-^ usstellung nock

eine ganr bedeutende.

V



MMke
JoMl -Drei-Aslnikrhans

zu 7 °
,, Renke mit 4^ 6 Mille Anzah¬

lung oder gegen II . Hypothek zu verk .
Oss . u. Nr . 5742 ins Tagblattbüro erb .

Haus
m. Spezereiwarengeschäft (Tages
einnahme 60— 100 -4( ) zu verkauf .
Offerten unter Nr . 5796 ins Tag
blattbüro erbeten .
» « « » « » » « « « » » « « » »

Hm alten Hardtwaldstadtteil
(Bismarckstraße ) ist ein hübsches

Geschäftshaus

Tagblattbüro erbeten .

KichinilieiiWr
zu verkaufen .

1 . Bismarckstraste ,
ca . 12 Räume und Garten .

2 . Moltkestrafte ,
ca . 10 Räume , großer Garten .

3. Seminarstrafte ,
12 — 14 Räume , Garten , sehr
billig .

4. Stefanienstrafte ,
11 Räume u . schöner Garten .

Liegenschafts -Büro

Kornsand ,
SS Kaiserstrafte SV .

3umtMsch . od . zllmlMlkn .
mit Stallung u . womogl . m . Go
ten zu vertauschen . Off . unt . il
5776 ins Tagblattbüro erbeten .

LaMarMcrkauf.
station )
Landhau

— Bauplatz —

Erstklassige

M
liefert Beamten und Personen in
gesicherter Stellung

Möbel aller Art
auf Teilzahlung
ohne Aufschlag .

Anfragen unter Nr . 44 <>0 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Strengste Diskretion .

8io Lnllsa

(I» d . : vollrack Otto).

Lroslsu .
Größeres , gut eingeführtes

WM - «nil WgkljlWst

Ausnckl. Forderungen

Zu verkaufen : best. , pol . Bett -
- stelle , Rost , Obermatratze , Polster ,

wie neu , 43 -4l , desgl . 25 -4t , gut .
Lieg - u . Sitzwagen (Gummiräder )

, 13 -4t , gut erhalt ., pol ., runder
- Tisch 9 -4t , schönes Sofa , neu bez . ,

21 -4t, Bettrost , wie neu , 192X92 ,
> 8 -4t : Körnerstr . 30 , 4 . St . rechts .

Billig abzugeben : gebr . Tisch,
! Plüschvorhänge , Fauteuil , Seiden¬

teppich , feine Damenkleider .
Gottesauerstraße 29 , parterre .

Bismarckstr . 41 sind ein gut er¬
haltenes Sofa , 1 Kleiderschrank ,
1 Sessel , versch . Bilder , 1 großer
Spiegel billig zu verkaufen .

Zu verkaufen :
1 Sofa , grün , mit 2 Sesseln , 1 So¬
fa , blau , mit 4 Sesseln , dazu Tep¬
pich , Portieren , Tischdecke , einfach .
Bettladen , 1 Waschtisch , Nacht¬
tische u . versch . Hausrat . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Billig zu verkaufen : best., pol .
Kleiderschrank m . Aufsatz , z . Ab¬
schlagen , 28 -4t , Küchenschaft 3 -4t ,
bessere , massive Kommode 20 -4t ,
mod . Kinderliegwagen 12 -4t , dun¬
kelblauer Anzug f . mittelst . Hrn .
10 -4l , Rollschuhe m . Kugellager ,
wie neu , 2 -4t : Biktoriastr . 17 , pt .

Kleiderschrank ,
beinahe neu , billig zu verkaufen .

Douglasstratze 32 , 2 . Stock .

Billig abzugeben :
1 eint . Kleiderschrank , 3 Bretter¬
stühle , 1 gr . Schaft mit 6 Abteil .,
1 sch. Gaszuglampe : Waldstr . 46 ,
Seitenbau , 2 . Stock rechts .

Zu verkaufen 2 vollst . Betten ,
2 Kleiderkasten , 1 kl . Waschkom¬
mode , 1 Diwan , 1 Ovaltisch , Kü¬
cheneinrichtung u . verschiedenes :
Steinstr . 25 , 1 . Stock , von 2 Uhr
mittags bis 7 Uhr abends .

Weg . Umzug Lutz, billig zu verk .:
1 nußb . pol . halbfr . Bettlade m .

Rost u . Matratze , 1 nußb . pol .
Nachttisch m . Marmor , nußb . pol .
Kommode , 1 nußb . pol . gr . Klei¬
derschrank , 2 Damentoilettetischch . ,
1 nußb . pol . Waschkommode , Bil¬
der u . noch verschiedenes : Lach -
nerstraße 10 , 3 . Stock rechts .

WoiMttll -Ljrkiblisch,
fast neu , 15ÜX 85 om , hell eichen ,
billig abzugeben : Adlerstrahe 4 .

Pianirw ,
kreuzsaitig , mit vollem Ton , für
260 Ä zu verkaufen .

Sofienstraße 13 , parterre .
^ Piano - -

hochmodern . Instrument , Z4 Jahr
gespielt , ist befand . Umstände hal¬
ber um jeden annehmb . Preis ab¬
zugeben : Sofienstraße 159 , part .

Schmlmiascljiiie ,
sehr gut erhalten , hat im Auftrag billig
abzugebcn .

H . Maier , Beiertheim,
Cäciliastraße 6 .

Schöner Ladentisch , f . Bäckerei
rc., 2 .20 m groß , billig zu verkauf .

Lessingstraße 33 im Hof .

Damenrad
mit Freilauf , wenig gefahren , bil¬
lig zu verkaufen : Grünwinkel ,
Durmersheimerstraße 13 .

Fahrrad . 1. Marke , mit Frei¬
lauf spottbillig abzugeben : Dur¬
lacherstraße 55 , Laden .

* AuÄÄ" Herrschnstliches Einfamilienhaus
mit Garten , 10 Zimmer , Veranda , zu verkaufen . Näheres daselbst .

Herren - und Damen - Fahrrad ,
beide Freilauf , gut erholten , sehr
billig zu verkaufen : Schillerst ! . 50 ,
Eingang Hof rechts .

Fahrrad
billig zu verkaufen .

Gerwigstraße 6 , 1. Stock .

Kinderwagen ,
gut erhalten , zu verkaufen .

Klauprechtstr . 2 , 4 . Stock lks .

Nähmaschine ,
gebr ., noch gut erh ., billig abzugeb .

Roonstraße 10 , 3 . Stock .

Auf monatliche

Teilzahlung
liefert reelle Firma

uuter strengster Diskretion

Stoffe u . fertige Kleider
für Damen und Herren .
Leib - und Bettwäsche .

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gefl . Offerten unter Nr . 5412 ins

Tagblattbüro erbeten .
Ein dunkelblaues Jackenkleid m .

Taille , ein Helles , mod ., wollenes
Kostüm , Gr . 46 , aus best . Hause
billig abzugeben . Adresse im Tag¬
blattbüro zu erfragen .

Zu verkaufen noch neue Doppel¬
leiter , mittl . Größe , 2 Waschzuber ,
Holz u . Zink , sehr billig : Schil -
lerstraße 50 , Eingang Hof rechts .

Gebrauchter , gut erhaltener

Herd
u verkaufen : Erbprinzenstr . 34 ,
ahrradwerkstätte .

Grotzer Herd ,
für große Familie od . Wirtschaft
passend , zu verkaufen .

Augartenstraße 7 , parterre .

Badeöfen , Wannen , Badeartikel , große
Auswahl , billigste Preise : Scheffel -
straße 60 .

Zu verkaufen
Gasbadeofest mit Zinkwanne und

Rohrleitung .
Waldstraße 8 , 3. Stock links .

Memilnell , VMftll
und BadeeinricktungSgegenstände , größt
Auswahl , billigste Preise : Adler¬
straße 44 .

Noch neue Waschmaschine , zum
Gebrauch am Herde , zu verkaufen .. . ' 11 , 4 .Hübschstraße Stock .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend , werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nackgesehen und repariert in der
Schlosserei , Bürgerstrastc S .

Großer Leimofen mit Trocken¬
ofen , Leimknechte , Schraubzwing ,
re . , 12 neue Zimmertür ., Schreib¬
pult , 2 tannene Bettladen , Küchen¬
tische , versch . Nachttische u . Spie¬
gel billig zu verkaufen .

Schützenstraße 54 , 3 . Stock .

Schottischer Schäferhund ,
sehr wachsam u. zum Ziehen ver¬
wendbar , billig zu verkaufen .

Beilchenstr . 15 , Hth ., 2 . St . lks .

Billig zu verkaufen weg . Auf¬
gabe der Zucht : 1 Kanarienhahn
und 3 Weibchen : Steinstraße 27 ,
Vorderhaus , parterre .

>/ >-Theaterplatz ,
Parterreloge 4 , Nr . 10 der Abt . 6
von jetzt an bis zum Schluß der
Spielzeit weg . Abwesenheit ganz
od . in Hälften zu vergeben . Näh .
Leopoldstratze 42 , 2 . Stock .

40— K0 Litcc Milch
täglich zu vergeben . Näheres
Nowacks -Anlage 15. 4. Stock .

Ziegenmilch
ist zu haben : Winteistraße 40 .

Hans -Verkauf .
In bester Lage der Weststadt — Villenviertel — ist

ein nenerbauies Etagenhaus mit Herrschaft !. 4 Zimmer -

Wohnungen , großer Diele , mit allein Komfort , der

Neuzeit entsprechend aiisgestattet , sowie größerem Garten

sofort zu verkaufen . Offerten unter Nr . 5352 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

MWllMlIIlk .
kl» MWNll-iWlMM-ÜMlll

virä mit eüÜMN ^ otsnroUsu unter Oarantis billig sbxexobsn .

klMllllll! I. Runr,
Lgrlsruds , Lrrrl -k'rieäridiZtrLÜs 21 .

Acker zu pachten gesucht.
Zwischen Karlsruhe u . Beiert¬

heim wird ein Stück Ackerland zu
pachten gesucht , am liebsten Nähe
Beiertheims . Off . unt . Nr . 5792
ins Tagblattbüro erbeten .

Laden -Einrichtung.
Eine gut erhaltene Ladeneinrich¬

tung für ein Kolonialwarengesch .
wird zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe , Größe u . An¬
zahl der Schubladen u . Tische u .
Nr . 5719 ins Tagblattbüro erb .

Einige gebrauchte

Ladenschäfte
für Kurz - u . Wotlwaren geeignet ,
werden zu kaufen gesucht . Offert ,
u . Nr . 5725 ins Tagblattbüro erb .

Warenschrank ,
Aussatz , mit Glastüren , zu kaufen
gesucht . Gefl . Offerten mit Angabe
des Maßes unter Nr . 5782 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Nreisen .

D. Gutmann , Rudolsstratze 12.

Hermann Tietz
/ Ausstellung

un- verkauf mo- erner

Han - - /Arbeiten
engagierte Rünsslerentwürfe für Arbeiten

mit D.M.L. - Garn Nr. 1 .

, Pkeöeru . Fasmin "
auf grau n. creme h 'Leinen

Schoner . . . . 45 Hl
Mitten -Decke . 1 ^ 5
Rissen, genäht 1 .15
Läufer . . 1 .75
Süffetöecke . . 3^ 0
Servieröecke . 1 .75
Nähtifchüecke . 2. -
TifchSecke . 7.50

, - lstra
"

auf grau H
'Leinen mit

Durchbrüchen in Hua - rate
geteilt

Schoner . . 55 ^
Mittenöecke . 1 ^54
Läufer . . . 2.—
Süffetöecke . 4^ 4
Servieröecke 1 .75
Uederhanütuch 1 .S5
Tischöecke . 4.25

Soweit Vorrat .

, R§fer'l"
aufgrau u . crLme Leine«

ützraörate . . 45 Hk
Rissen, genäht 2^ 5
Mittenöecke . 2.75
Läufer . . . 2 .44
Süffetöecke . . 5.25
Servieröecke . 3.75
Nähtifchöecke . 3.75
Tifchöecke . 12^ 4

Ca. 2- - Reife-Muster
angefangene unö fertige Kiffen,
Läufer , Milieu » und Tischdecken

unter
Preis

Stuhlkissen mit handgrknüpst .
Zranse, grau . . . . Stück 65 ^

Stuhlkisstt » mit Kordel und
Zraufe . Stück 1 .

Soweit Vorrat .
Rissen mit Rückwand, genäht,

grau, ra. 4S/S0 cm . Stück 74 ^

Rissen mit Rückwand u. Zranfe,
grau, ca. 40/S0 cm . Stück 1 .14

Rissen mit Rückwand und haudgeknüpfter Zranse, ca. 40/SS cm . Stück 1 .HA

er Mi> Zeitilhrijtkll
Kauft fortwährend jedes Quan¬
tum : Sasse . Waldstraße IT _

Besperliefernng
für kleine Fabrik ist zu vergeben .
Off . u . Nr . 5761 ins Tagblattbüro .

Ankauf ,
Eintausch u. Umarbeitung

von altem

Silber , Brillanten.
8 » R » n,pku « s ,

Kaiserstraße 207 . Telephon 2458 .

Altertnmcr -Aukauf
zu den höchsten Preisen sowie
altes Gold und Silber

im Laden :

6 Waldstratze 6 ,
neben Rabatt - Spar -Verein .

Flaschen ,
Lumpen , Zeitungen , Bücher , Alt¬
metalle , Kleider , Schuhe u . Stiefel ,
Möbel , Keller - u . Speicherkram
kauft u . zahlt hohe Preise :

Karl Kreis jr^ Augartenstr . 81.

« All
( Staniol ) wird angekauft .
Zu erfragen im Tagblatt -
burea « .

Zukäufen gesucht
Herren - u . Damenkleider , Schuhe ,
Mädel , Betten und Wäkche aller
Art : zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Frau S . Gutmann .
Zähringerstr . 23 . Bitte um Nachr .

§it SM. BrMMlnlllNg ,
Sckwanensiraße 4 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in HanSrat , Männer - , Frauen - und
Kinder -KIeidern , Wäsche , Stiefeln rc.
entacaen .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Hcrren -
wid Damenkleider . Schuhe , Weist -
zeug , Möbel , »Betten . Kommejeder
Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
Sv Durlacherstr . SV .

Wachthund
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 5760 ins Tagblattbüro erbet .

llnternrln
SlMkl'MM .

nach bewährter Methode ,einschl . Theorie ,
erstellt musikalisch gebildete Dame bei
mäßigem Preis : Händelstraste 4
(Weltstadt ) , 3 . Stock .

Gründl . französ . Unterricht wird
von einer Dame , die lange Jahre
in Frankreich war , erteilt . Oss .
u . Nr . 5789 ins Tagblattbüro erb .

Musiklehrer ,
konservatorisch ansgebildet , erteilt sehr
gründlichen Unterricht in

Klavier,Violink.Harmiliuni .
Honorar monatlich von 6 Mk an .

Unterricht wöchentlich zweimal .
Gefl . Anmeld . : Hirschstr . L l 8 lV .

Ullimililt
im Zeichnen und Malen , Land¬
schaftskurs . kunstgewerblch . Zeich¬
nen , Aufzeichnen von Handarbei¬
ten bei Helene Groschupf. Bis -
marckstratze 41 , 4 . Stock .

Unterricht im

Maschinenschreiben
wird erteilt : Adlerstraße 4 .
» » » » « » » » « » » « « « « »

Wer bereitet zum einj .- freiwill .
Examen vor ? Off . mit Preisang .
u . Nr . 5795 ins Tagblattbüro erb .
» » « » » « » « « » « « » » » »

Mneiök- Mb Nahkurje
beginnen jeden Morat am 1 . und 16 .
Johanna Weber , Privat -Zuschneide -

schule , Herrenstraße 33 .

Unterricht
im Flicken , Ausbessern o . Wäsche
u . Kleidern , Stopfen u . Nähen auf
der Maschine , Abändern u . Mo¬
dernisieren o . alt . Kleidern , Weiß¬
nähen rc . wird erteilt : Uhland -
strahe 32 , 5 . Stock .

Mittwoch
treffen wieder ca . 100 frische

Steinmetz- Kuchen
ein . Vorzügliches Frühstücks - und
Kaffee -Gebäck , reich an Nährstof¬
fen , die rasch ins Blut übergehen .
Für jedermann von gutem Ge -
schma .ck und ausgezeichneter Be¬
kömmlichkeit . Da reißender Ab¬
satz , erbitte Bestellungen früh¬
zeitig genug .

Striuniktz-Backhans -Filiale
Douglasstratze 22 . — Teleph . 3053.

hlinrixos u . erstes Ivmist- u . 8 >1-
! ckung^institut ckieser ^ rt sml 'lstr .

! Ausgestellt vom 5. dis 11 . Lisi :

kine Ileljllme Veite von küeksn
! über llktlek oni! 8nlüen imd
^

liein kri-lls-8ee .
6ovftp . 8ollntagsv .il bis 10 Uhr,
vsilctsgs voll 2 bis 10 Udr.

Vivlin -Untsrnckt .
Urteil « Violin - Dnterriebt sa „ is » nok an

Lelrüler .

I.ucl« rg Lckulr , WMM
Xkirl-l ^ieäiielrstk 'itlls 30, 2 Dreppev doost .
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